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Wärmequelle Wand

Infocenter: Heizung & Solar 

Strahlungswärme schafft eine behagliche Raumlufttemperatur nach dem Prinzip von Sonnenstrahlen.

Von: Vesna Tornjanski
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Wann fühlt sich der Mensch behaglich? 
Die vorhandene Raumtemperatur in unseren Wohnräumen ist ebenso wichtig, wie die Temperatur aller den Raum umhüllenden Flächen. Daraus erschließt sich letztlich der Wert der empfundenen Temperatur. Der Mensch fühlt sich auch nur dann wohl, wenn die Wärmeabgabe des menschlichen Körpers nach allen Seiten hin möglichst gleichmäßig erfolgen kann. Kommen wir mit kalten Flächen länger in Berührung, so wird einseitig zu viel Wärme entzogen und wir empfinden dies als unangenehm.

Je niedriger die Raumlufttemperatur ist, umso wärmer müssen die Umschließungsflächen sein, damit es behaglich wird. Umschließungsflächen sind Wandoberflächen, Böden, Decken, aber auch Fenster- und Türflächen. Vor allem Fenster und kalte Außenwände entziehen dem Körper seine Wärme. Durch Anordnung der Flächenheizung an der Außenwand empfindet der Mensch eine höhere Raumtemperatur, obwohl die Wandheizung im Vergleich zu Konvektionsheizungen niedriger eingestellt ist.

Das Prinzip der Sonne 
Manche von uns verbringen heute nur noch zehn Prozent ihrer Zeit an der frischen Luft. Die lebenswichtige und heilende Wärme der Sonne können sie kaum noch genießen. 
Für geschlossene Räume gibt es Heizsysteme, die nach dem Prinzip der Sonne arbeiten.
Herkömmliche Heizkörper erwärmen den Raum durch Umwälzung der Luft von unten nach oben und bewegen dadurch ständig Staubpartikel und Mikroorganismen. Die Fußboden- und Wandheizungen geben hingegen überwiegend Strahlungswärme ab. Dies wird, wie man es vom Kachelofen her kennt, als angenehmer empfunden und ist in baubiologischer sowie in hygienischer Hinsicht vorteilhafter.

Die strahlende Wärme trifft sofort auf unseren Körper und erzeugt ein behagliches Wohlfühlen, ohne vorher die Umgebungsluft erwärmen zu müssen. Das haben Sie sicherlich auch schon mal an klirrend kalten aber sonnigen Wintertagen erlebt.
Während bei einer Konvektionsheizung die ganze schöne Wärme erstmal an die Decke geht, bevor Sie etwas davon spüren, schafft die Wandheizung sofort eine wohlige Wärmehülle von allen Seiten. Und das schon bei einer viel gesünderen Raumlufttemperatur von nur 17 bis 18 Grad! 

Für jeden etwas - Wandheizungen gibt es in verschiedenen Ausführungen:

Unterputzsysteme 
Sie bestehen aus Wasserrohren (meist aus Kupfer oder Aluminium), die zum Beispiel schneckenförmig auf der Wand oder einer Dämmung installiert werden. Befestigt werden sie dabei an einem Wandgitter oder an Trägern. Anschließend wird die Wand mitsamt Heizsystem verputzt oder mit Gipsplatten abgedeckt. Fertigbausysteme, die Heizrohre und Abdeckung bereits vereinen, sind im Handel erhältlich. Unterputzsysteme ähneln in ihrem Aufbau Fußbodenheizungen. 

Unterputzsysteme übertragen ihre Wärme dagegen direkt auf den Menschen, und zwar über infrarote Strahlung. An der Temperatur der Luft ändert sich nichts, der Mensch fühlt sich aber dennoch mollig gewärmt. Die Anlage selbst kommt schon mit einer Vorlauftemperatur von 30 Grad aus - und damit mit deutlich weniger als ein herkömmliches Heizsystem benötigt. Das schlägt sich natürlich positiv auf die Energiekosten eines Hauses nieder. 

Die ganze Sache hat allerdings einen Haken! Damit eine solche Wandheizung ihre volle Wirkung entfalten kann, darf sie nicht von Möbeln und anderen großen Hindernissen verstellt werden. Eine nachträgliche Installation einer Wandheizung ist zwar möglich, Voraussetzung ist aber zunächst, dass sich die Heizanlage auf niedrige Vorlauftemperaturen regeln lässt. Ist das nicht möglich, muss erst noch eine Regeleinheit installiert werden - ein zu berücksichtigender Kostenfaktor.

Sockelheizleiste 
Bei diesem gängigen Wandheizsystem wird, wie der Name ja schon verrät, ein Heizsystem hinter einer Sockelleiste installiert. In der Regel handelt es sich um Lamellenrohre, durch die dann warmes Wasser fließt. So wird die Luft erwärmt, die dann nach oben steigt und die Wand erwärmt. Die erwärmte Wand wiederum gibt dann die von ihr gespeicherte Wärme an den Raum ab. Und das tut sie auch noch, wenn sie von dem einen oder anderen Möbelstück verstellt wird. Dieses System kann problemlos nachträglich installiert werden, da es - im Gegensatz zu einem Unterputzsystem - keine regelbare Heizanlage voraussetzt. 

Hypokaustenheizung 
Es handelt sich um ein auf Bodenhöhe in die Wand integriertes Heizrohr, das warme Luft in den Mauersteinen aufsteigen lässt. Voraussetzung ist dafür ein Mauerstein mit vertikalen Luftkanälen. Die Mauer wird in ihrem Inneren erwärmt und gibt ihre Energie in die Räume ab. Das klappt nur optimal, wenn die Mauer eine gute Außenisolierung aufweist, damit keine Wärme nach draußen entweichen kann. Ein System übrigens, das seine Wurzeln bei den alten Römern hat. Allerdings erfordert ihr nachträglicher Einbau einen großen bautechnischen Aufwand, da die Heizung mitten in der Mauer liegt. 

Unsichtbar? 
Hässliche Heizblöcke gehören längst der Vergangenheit an, auch wenn sie sich noch so sehr in ihrem Design wandeln - sie sind immer noch da! Ein in die Wand- oder Wandabdeckung integriertes Heizsystem dagegen ist kein Platzverschwender. Wirklich nicht? Vergessen Sie nicht, dass max. 30% der Heizflächen mit großen Schränken zugestellt werden dürfen, anderenfalls ist das System in seiner Funktionsweise nur eingeschränkt effektiv.

Für ein Wohnzimmer mit 40 m² Wohnfläche benötigen Sie ca. 8-10 Unterwand- Heizkörper, die an verschiedenen Stellen im Raum montiert werden können und somit neben allen Möbeln Platz finden. Beim Bohren empfiehlt sich eine hochempfindliche Thermofolie, die Ihnen während der Aufheizphase exakt anzeigt, wo die wasserführenden Heizröhrchen verlaufen. So bekommen Sie problemlos jeden Dübel oder Nagel an die richtige Stelle. Ein Alternative bietet das Rohrsuchgerät, das Ihnen verläßlich anzeigt, wo ein Rohr liegt und wo nicht.

Abkühlung? 
Anstatt erwärmten Wassers kann selbstverständlich auch gekühltes Wasser von 16-20 Grad durch die Wandheizung zirkulieren. Das bewirkt selbst bei einer Raumlufttemperatur von beispielsweise 26 Grad eine behagliche Kühlung - nur ohne all die bekannten Nachteile einer herkömmlichen Klimaanlage! 

Auf einen Blick ...
Sie müssen zunächst mit einem hohen Installationsaufwand rechnen und bedenken Sie auch, dass nicht alle Fußbodenbeläge, beispielsweise Teppichböden, geeignet sind. Häufig stehen auch keine freien Wandflächen zur Verfügung, so dass eine Umstellung eher kompliziert werden kann. 

Allerdings sind Wand- oder Fußbodenheizungen energetisch deutlich vorteilhafter. Die Raumtemperatur kann um 2-3°C abgesenkt werden, da der menschliche Körper die Strahlungswärme sofort wahrnimmt. Vor allem aber werden Fußboden- und Wandheizungen mit niedrigen Vorlauftemperaturen von 25 bis maximal 55°C betrieben. So kann es die Energiekosten im Haushalt senken, ist aber dafür - je nach System - bei der Anschaffung und Installation möglicherweise teuerer als herkömmliche Varianten. Ein Vergleich lohnt sich aber in jedem Fall... 
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Weitere Artikel: 

Tipps zum Schallschutz 5.03.08 

Gesundes Wohnen leicht gemacht 23.01.08 
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Schimmel durch Raumlufttechnik 12.01.08 

Ist Ihre Ölheizung frostsicher? 12.01.08 
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